
CMr'K'Uz 2

Die Bilder in Acryl und Mischtechnik von Helen Baumgartner 
stehen unter dem Titel "Begegnungen". Treffend dazu ihr be­
sinnlicher Text auf der Einladung zur heutigen Eröffnung: 
Begegnungen - hier und dort - immer wieder - tagtäglich - 
jedes Mal anders - manchmal neu - rätselhaft - spannend - 
manchmal vertraut - immer einzigartig.

Begrüssen möchte ich natürlich auch die beiden Musikantinnen 
Marianne Sele (Querflöte) sowie Andrea Steger (Gitarre), sowie 
Frau Ingrid Hassler-Gerner - eine langjährige Freundin der 
Künstlerin - welche im Anschluss die Vernissagerede halten 
wird. Auch ihnen allen danke ich für ihr Engagement.

Seit dem Herbst 1990 haben wir hier im Haus die Möglichkeit, 
viermal jährlich Wechselausstellungen von in Liechtenstein 
wohnhaften Künstlerinnen/Künstlern anzubieten. Somit haben 
wir die einmalige Chance, in regelmässigen Abständen ein­
drückliche Bilder oder Objekte hier in unserem Foyer für unsere 
Kurs- und Hausgäste präsentieren zu dürfen.

Im Namen der Erwachsenenbildung Stein-Egerta darf ich Sie 
alle ganz herzlich zur heutigen Eröffnung der Ausstellung "Be­
gegnungen" von Helen Baumgartner hier im Haus Stein-Egerta 
begrüssen und für Ihr zahlreiches Erscheinen danken.

Ganz besonders begrüssen darf und möchte ich natürlich die 
Künstlerin Helen Baumgartner mit ihrem Gatten Remo und den 
beiden Kindern Sandra und Philipp sowie all ihre Freunde, Be­
kannten und Verwandten. Ich danke Helen jetzt schon herzlich 
dafür, dass Sie sich bereit erklärt hat, diese Ausstellung hier im 
Foyer vom Stein-Egerta zu gestalten.

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Anwesende

T, -J, 
\jt.v -



Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Im Sinne dieser vielfältigen äusseren und inneren Begegnun­
gen wünsche ich nun der Ausstellung "Begegnungen" hier im 
Haus Stein-Egerta erfolgreiches Gelingen. Sie dauert bis am 
5. Juli ist während der üblichen Bürozeiten sowie während aller 
Veranstaltungen im Haus geöffnet.

Begegnungen: Gerade hier im Bildungshaus Stein-Egerta fin­
den ja immer wieder Begegnungen statt. Begegnungen mit und 
zwischen verschiedenen Menschen, aber auch Begegnungen 
mit mir selber in Form von Besinnung und Meditation. Das eine 
kann ohne das andere nicht existieren, wir brauchen äussere 
aber auch innere Begegnungen, welche uns berühren und auch 
spüren lassen, den Sinn unseres Lebens, unseres Daseins, lie­
bevoll und achtsam in uns aufzunehmen.

Zum Abschluss dieser kleinen Feier darf ich Sie alle herzlich 
zum Apero einladen und noch einen schönen und gemütlichen 
Aufenthalt - also viele Begegnungen - hier im Haus wünschen.

Spannend und einzigartig war auch jene Situation, wie ich zu 
dieser Ausstellung respektive zur Künstlerin Helen Baumgartner 
gekommen bin. Bei einer Geburtstagparty bin ich mit Philipp, 
dem Sohn von Helen, u. a. ins Gespräch über mögliche Künst­
lerinnen für das Haus Stein-Egerta gekommen. Ganz liebevoll 
hat Philipp mir - dem unwissenden Redner - erklärt, dass seine 
Mutter wunderschöne Bilder malt und bereits erfolgreiche Aus­
stellungen in Ruggell und Schaan gestaltet hat. Somit waren 
die Würfel gefallen und eine gute Woche später hat mir Helen 
dann auch zu dieser Ausstellung zugesagt. Philipp, danke für 
den guten Tipp!!


